
e e

e

S DeS

Nr 251

geſchaffen haben
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Die letzte Jnterpellation
Die Konſervakiven als Hüter der Verfaſſung

z nicht für möglich halten und doch war es ſo
ngs fühlten ſich die Junker nicht auf dem ihnen neuen

und die Gelegenheit bei der ſie ihre Verfaſſungs

Man ſollte
Heimiſch

eeignet genug um
s Mißtrauen in die junkerliche Aktion zu ſetzen Sonſternſten Verteidiger des Gedankens des Gottesgnaden

ſollten ſie auf einmal ihr parlamentariStum Mindeſtens wäreerz entdeckt haben
ſch konſtitutionelles

dieſe EntwicklungH
reußiſchen Rechten äußerſt intereſſant Aber von einerFanferung unſerer Konſervativen iſt wohl überhaupt nicht

ernſtlich zu reden Der leitende Geſichtspunkt der Junker
iſt allemal derſelbe Der König abſolut wenn er unſeren
Willen tut Diesmal hat die Krone nicht nach dem Willen
der Junker gehandelt ſie verſtand ſich zur Diätenbewilligung
ohne die Bedenken der preußiſchen Konſervativen zu den
ihrigen zu machen Die erſte Folge dieſes Zwiſtes war im
Landtage die Jnterpellation in der die Regierung ein Tadels
votum der konſervativen preußiſchen Landtagsmehrheit erhielt

ſowie diejenige der
und die gleichzeitige Folge im Reichstage war die Ablehnung
des Kolonialamtes weſentlicheren
kolonialen Nachtragsforderungen die wie ſich immer mehr

herausſtellt durch das unentſchuldigte Fehlen der Konſer
vativen veranlaßt worden iſt Die Konſervativen wollten
offenbar der Regierung durch die erſte Abſtimmung im
Reichstage nach der Diätenbewilligun zum Bewußtſein
hringen daß die Diäten ihr einen oppoſitionellen Reichstag

Dieſer Gedanke wird auch in der konſer
vativen Preſſe ſo laut verkündet daß man ſich des Eindrucks

daß die Konſervativen mit

Mißtrauensvotum ausſprachen im Reichstage bei der erſten
ſich bietenden
bereiten wollten

Gelegenheit eine ernſtliche Ungelegenheit

Die ſtaatsrechtlichen Bedenken der Konſervativen gegenüber
dem bei der Einführung von Reichstagsdiäten beliebten
Verfahren ſind ſachlich nicht unbegründet Der korrektere
Weg wäre es jedenfalls geweſen bei dieſer Gelegenheit eine
Einflußnahme auf die Diätenrechte der ei nzelſtaatlichen Ab
geordneten die dieſen Abgeordneten durch die einzelſtaat
lichen Verfaſſungen gewährleiſtet ſind zu vermeiden jeden
falls aber hätten die Beſitzer der Rechte die Diätenempfänger
der einzelſtaatlichen Landtage vorher darü ber gehört werden
müſſen ob ſie bereit ſind auf ihren Diätenbezug zu ver
zichten Es war nicht notwendig über
Fühlungnahme
Verbündeten Regierungen geſchehen iſt zu verfügen

dieſe Rechte ohne
mit ihren Beſitzern wie das ſeitens der

Es
ſind einzelſtaatliche Rechte angetaſtet worden und zwar mit
einer Ungeniertheit gegenüber den alten Beſitzern dieſer
Rechte die
rechtfertigt

tatſächlich den laut gewordenen Widerſpruch
Dieſe Frage hat auch mit der in den Vorder

grund geſchobenen Inſtruktionsbefugnis für den Bundesrat
wie ſie Miniſter Delbrück verfocht eigentlich gar nichts zu
tun die Jnſtruktionsbefugnis kann nicht ſo weit gehen
über Rechte anderer die verfaſſungsmäßig feſtgelegt ſind
einſeitig Jnſtruktionen zu erteilen ſondern ſie muß ſich auf
den Rahmen der Rechte beſchränken welche der Regierung
bezw der Krone durch die Verfaſſung zuerkannt ſind Die
jetzt entſtandene Kalamität konnte auf zweierlei Weiſe ver
mieden werden zunächſt indem man
korrekt vorging und über die eventuelle

verfaſſungsmäßig
Preisgabe einzel

ſtaatlicher Diätenanſprüche die einzelſtaatlichen Landtage
vorher befragte oder indem man es überhaupt vermied
ei der Einführung der Reichstagsdiäten die Beſeitigung

von Doppeldiäten für Reichstag Landtag und ſonſtige
einzelſtaatliche Körperſchaften zu erſtreben Eine Ver
quickung dieſer beiden Diätenkomplexe miteinander war
durchaus nicht erforderlich

Hier rächt ſich nun die ſeitherige Politik der Konſervativen
an ihnen ſelbſt Sie die ſonſt ſtets die Konſtituierung einer
Verantwortlichkeit der Miniſter abgelehnt haben und ſtets
die Prärogative der Krone im Munde führten können doch
nun unmöglich ohne in inneren Widerſpruch mit ſich ſelbſt
und ihrer Vergangenheit zu geraten plötzlich mit
konſtitutionellen Bedenken gegen das Miniſterium Sturm

in Zukunft rückhaltlos auf den Boden des Konſtitutionalismus
ſtellen was ſie vorausſichtlich aber nur dann tun wenn es
zu ihrer Jntereſſenpolitik paßt Für gänzlich folgenlos kann
man indes wie es vielfach geſchieht die entſchiedene
Stellungnahme der konſervativen Mehrheit gegen das
preußiſche Kabinett nicht erachten Manche Symptome laſſen
darauf ſchließen daß die preußiſchen Junker beſtimmte Pläne
und Abſichten verfolgen die man deutlicher vermutlich im
Laufe dieſes Sommers erkennen dürfte Jhre Interpellation
im Abgeordnetenhauſe und die durch ihr Fehlen
im Reichstage bewirkte Ablehnung des Reichskolonialamts
war nur das erſte Signal Die kürzlich vom Abg von
Oldenburg gerittene gegen die füddeutſchen
Bundesſtaaten gab bemerkenswerten Aufſchluß über die
augenblickliche Stimmung im Lager der Reaktion Etwas
Gutes kann daraus jedenfalls nicht hervorgehen

Deutſches Reich
Hof nud Perſonalnachrichten

Der Rücktritt des preußiſchen Kultusminiſters Studt
wird angeblich für den Herb ſt ſicher erwartet

Prinz Albrecht von Preufſzen
Wie dem aus Madrid gemeldet wird ſoll bei dem

Empfange der zur ſpaniſchen Königshochzeit entſandte Prinz
Albrecht von Preußen infolge der drückenden Schwüle einen
leichten Ohnmachtsanfall erlitten haben Dr med Prinz
Ludwig Ferdinand von Bayern leiſtete ihm ärztliche Hilfe Der
Anfall ging ohne weitere Folgen bald vorüber

Zur Ablehnung des Bahnbanues Kubnub
Keetmanshoop

durch den Reichstag ſchreibt man der Köln Volksztg aus
parlamentariſchen Kreiſen

Die Ablehnung erfolgte im Reichstage nach den auf
reizenden Reden der Herren Dr Arendt Dr Semler
und Oberſt v Deimling mit der ungewöhnlich großen
Mehrheit von 186 gegen 95 Stimmen Selten hat die Kolonial
verwaltung eine ſo eklatante Niederlage im Reichstage erlitten
als in dieſer Frage Der Reichstag hatte im Januar den Bau
einer Bahnſtrecke von Lüderitzbucht nach Kubub im Süden des
Schutzgebietes von Südweſtafrika bewilligt um die Verpflegung
der Truppen dadurch zu erleichtern daß er die Bahnbeförderung
durch den die ſüdweſtafrikaniſche Küſte umgebenden Sgudwüſten
gürtel welcher bekanntlich 60 70 km breit iſt und nur unker unend
lichen Schwierigkeiten mit Ochſenwagen durchfahren werden kann
bis Kubub ermöglicht Dieſe Strecke wird bis zum 1 November
notdürftig fabrbar und ſoll bis 1 Mat 1907 völlig ausgebaut
ſein Sie koſtet etwa 8 Millionen Mark Kaum iſt jedoch dieſe
erſte Strecke im Ban ſo fordert die Kolonialverwaltung eine
erſte Rate für eine weitere Fortſetzung von Kubub bis Keetmans
hoop mit 5 Millionen Die geſamte Strecke ſoll nach einem
ganz oberflächlichen Koſtenanſchlage etwa 22 Millionen koſten
Hinter dieſem Projekte ſteht dann das weitere Projekt Keetmans
hoop bis Rietfontein deſſen Koſten auf 30 Millionen Mark

JF

geſchätzt werden das gäbe im ganzen für die Strecke von

Beilung

laufen Tun ſie es aber jetzt ſo müſſen ſie ſich doch auch

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſ wöchentlich zwölfmalernen und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich
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Lüderitzbucht bis Rietfontein d h bis zur engliſchen Grenze
rund 60 Millionen Mark Koſten Außer den militäri
ſchen Gründen die ſchon für die Strecke Lüderitzbucht Kubub
geltend gemacht wurden wurde angeführt daß die Bahn den
Süden auch wirtſchaftlich erſchließen könne Es wurde jedoch
feſtgeſtellt daß im ganzen Süden keine Kultur mehr
beſteht kein einziger Weißer mehr lebt außer den
Truppen und daß alſo wirtſchaftliche Jntereſſen dort gar nicht
zu wahren ſind auch die Waſſerverhältniſſe ſind ſo ſchlecht
daß nicht einmal das Waſſer zur Speiſung der Lokomotiven
beſchafft werden könnte Zudem würde die Bahnſtrecke Kubub
Keetmanshoop erſt am 1 Mai 1909 fertiggeſtellt ſeinund wenn man die militäriſche Beſatzung des Südens der paar
hundert Räuber wegen bis dahin aufrechterhalten wollte würden
dafür allein 200 Millionen Mark weitere Ausgaben entſtehen
Abg Dr Arendt hatte die Kühnheit die Behauptung aufzuſtellen
daß ein Kilogramm bis Keetmanshoop 70 Mark Fracht koſte
nach Herſtellung der Bahn jedoch nur 4 Pfennig Jn Wirklich
keit ſtellt ſich das Kilogramm Fracht bis Keetmanshoop jetzt
allerdings über Kapland auf 50 50 Pfennig nicht 70 Marh
und wird ſich nach Fertigſtellung der Bahn bis Kubub die wie
erwähnt ſchon im Bau iſt auf etwa 20 30 Pfennig ermäßigen
Die Vahn bis Keetmanshoop wurde trotz aller Befürwortung
von der weitaus größten Mehrheit des Reichstags abgelehnt
weil man ſie wirtſchaftlich für völlig wertlos hält und auch aus
militäriſchen Rückſichten für unbegründet da die dauernde Be
ſetzung der Südgrenze mit großer Truppenmacht als eine durch
aus verkehrte Maßregel angeſehen wird
6 e ger anderen Stelle des rheiniſchen Zentrumsblakttes

eißt es
Die Abſtimmungen vom Sonnabend können nur richtig ge

würdigt werden wenn man ſie als den ſchärfſten Ausdrück
der Unzufriedenheit mit der bisherigen Wirtſchaft
in den Kolonien und im Berliner Kolonialamt auffaßt welche
durch die jüngſten Ereigniſſe aufs höchſte geſtiegen war Es muß
ein Ende nehmen und es muß vor allem jetzt dem Reichs
ſchatzamt der Rücken geſtärkt werden daß es nicht wieder durch
zu große Nachgiebigkeit gegenüber allen möglichen Kolonigk
forderungen unſere eben einigermaßen geordneten Finanzen
wieder in Unordnung geraten läßt Was not tnt iſt ein Leiter
des Kolonialamtes welcher endlich gehörig Wandel ſchafft
und endlich einmal beginnt Maß zu halten in den finanziellen
Forderungen an die deutſchen Reichsmittelt Nur dann wird die
Kolonialverwaltung das in weiteſten Kreiſen geſchwundene Ver
trauen wieder herſtellen können

Zur Ablehnung des Koloniglamts
macht die freiſinnige Lib Korr folgende Rechnung auf Die
Vorlage iſt mit 142 gegen 119 Stimmen gefallen Jm voll
beſetzten Hauſe würde da ſämtliche Parteien mit Ausnahme
der Sozialdemokraten und des Zentrums mit ſeinem elſäſſiſchen
und welfiſchen Anhange für die Vorlage ſtimmten eine wenn
auch ſchwache Mehrheit von nur wenigen Stimmen für
die Forderung vorhanden geweſen ſein Dieſe knappe
Mehrheit hätte aber ſchon dadurch eine weſentliche Verſtärkung
erfahren müſſen daß erſtens acht Zentrumsmitglieder für die
Vorlage ſtimmten ſechs ſich der Stimme enthielten und
22 Mitglieder der Partei fehlten dazu kommt daß die zwölf
feblenden Sozialdemokraten die Stimmen der Oppoſilion weiter
ſchwächen mußten Es waren alſo alle Vorbedingungen dafür
gegeben daß die Forderung auch in dritter Leſung eine Mehr
beit gefunden hätte Daß das nicht geſchehen iſt hat einzig und
allein die rechte Seite des Hauſes die jetzt ſchon ſolche
bohen Töne nationaler Entrüſtung anſchlägt verſchuldet
die zum Teil bei der Abſtimmung einfach geſtreikt
hat Allein von den Konſervativen fehlten nicht weniger als
25 Mitglieder d h beinahe die Hälfte der Fraktion Es iſt die
Vermutung nicht ganz von der Hand zu weiſen daß es ſich
hierbei um eine beabſichtigte Obſtruktion der
Konſervativen gehandelt hat welche ſich über die Folgen
ihrer törichten Handlungsweiſe allerdings nicht ganz klar ge
weſen zu ſein ſcheinen

Die Schuld der Konſervativen an der Ablehnung des Kolonial
amts wird auch von der Deutſchen Tageszeitung hervor
gehoben Das bündleriſche Blatt ſchreibt Einen großen
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Sur Pundertjahrfeier des d

Papiergeldes
1I Juni 1806

Von Kurt Hartung
Vor einigen Wochen ereignete ſich ein

Nachdruck verboten

eutſchen

aufregender undJoöhlicher Vorfall in einem Berliner Poſtamte als dort ein
anklehrling den Betrag einer Poſtanweiſung mit neu aus

degebenen

en JüngerWhnebige n Stephans
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worauf natürlich der ganze Spuk eine raſchederwloſe Löſung fand Dieſes tragikomiſche Jntermezzo bei
iſt ſonſt wenig beachteten Einführung

der neuen Notenz ch geicht beſſer und inſtruktiver als alle hiſtoriſchen
e ſge ein Bild und einen Vergleich für die Vorgänge

Tagen vor jetzt genau 100 Jahren abgeſpielt haben in den
wur als Preußen mit dem erſten Papiergelde beglügt
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Zweifel ob die Bank den Verpflichtungen werde gerecht
werden können waren durchaus berechtigt und fanden in der
im Oktober 1806 erfolgten Zahlungseinſtellung der Preußiſchen
Bank oder wie ſie damals eigentlich hieß der Königlichen
Giro und Lehnbank ihre traurige Beſtätigung

Wie alle hundertjährigen Gedenktage die wir in dieſem
Jahre in Deutſchland begehen bedeutet alſo auch dieſer
die Erſtehung des deutſchen Papiergeldes eine traurige
Erinnerung ein Wahrzeichen für die faſt beiſpielloſe Er
u u und in die uns ein veraltetes Syſtem
eine den Intereſſen des Volkes entfremdete Regierung ge
r r Schon in dem vorangegangenen Jahrzehnt

von 1795 an war an Stelle der unter Friedrich dem Großen
in den preußiſchen Kaſſen beſtandenen Flut eine gewaltige

bbe eingetreten die mehr als alles andere die Politik
Friedrl ilhelms II und des Dritten hemmte und die
trotz aller Verſuche und Anleihen nicht zu bannen war
Während es vor 1792 überhaupt keine preußiſche Staats
ſchuld gegeben hatte wurde in den folgenden Jahren an
allen verfügbaren Stellen in Frankfurt in Holland beim
Kurfürſten von Heſſen uſw Anleihen entriert die bei der
notoriſchen Klemme nur zu ſehr drückenden Dur gen und
nur in ſehr kleinen Beträgen zu erlangen waren Vollends
gar wurden die Zuſtände im Jahre 1806 wo alle
Welt bereits den unvermeidlichen Ausbruch des Krieges

Vergebens ſuchten Emiſſäre des Königs in
Baſel Münſter und Danzig noch einmal dem

reußiſchen Staate Geld S verſchaffen So blieb denn auf
at des Miniſters von Stein nichts anderes übrig als

dem Beiſpiel anderer Staaten folgend Papiergeld auszugebenund zwar wurden am 1 Juni 1806 ſt anf Millionen

Allioten ſeien Deg dut atte en
il eſes rgeld einewar die offizielle Bezeichnung mi

Frankfurt

h wurde iſt nach dem Geſagten e v
ieſe Noten wurden erheblich unter ihrem ndminellen Werte

umgeſetzt weil jeder froh war wenn man die unheimlichen
Geſellen auch mit Schaden gegen bares Geld vertauſchen
konnte Auch Erklärungen des Staates daß er ſie bei
öffentlichen re an Geldesſtatt annehme fruchteten
wenig Dieſe Treſorſcheine bildeten in den ihren Ausgaben
folgenden erſten Jahren mit ihren vielen Schwankungen ein
Hauptſpekulationsobjekt auf der damals noch in ihren An
fängen befindlichen Berliner Börſe Man kann ſich ein Bild
von der ungeheuren Entwertung des preußiſchen Staats
kredits im Zuſammenhange mit dem Kriege 1806 machen
wenn man hört daß dieſe preußiſchen Treſorſcheine die man
im Juni vollgültig ausgegeben hatte im Oktober desſelben
Jahres zu 27 Proz gehandelt wurden daß alſo drei Viertel
ihres Wertes in knapp 5 Monaten verloren gegangen war
Und dieſe Entwertung war nicht etwa eine vorübergehende
Erſcheinung Denn erſt im Jahre 1810 konnten die Treſor
ſcheine unter dem günſtigen Eindruck der Hardenbergſchen
Finanzreformen wieder einen Kurs von 94 Proz erreichen
der aber von 1812 bis 1813 wiederum ſo tief ſank daß die
preußiſchen Treſorſcheine am 18 Juni 1813 den niedrigſten
Stand den preußiſches Papiergeld überhaupt je hatte ver
eichneten und zwar einen Kurs von 24 Proz Ueber zweiSo ehnte hatte es dann gedauert bis die Finanzen

Preußens wieder derart geregelt waren daß alle in der
Not der Napoleoniſchen ege aufgenommenen Schulden
rückgezahlt oder in feſtverzinsliche Staatsanleihe umgewandelt
waren

Es e ſich einem beim Rückblick auf dieſe traurigen
Zeiten wohl unwillkürlich der Gedanke auf wieſo ſich dieſe
unter ſo ungünſtigen Auſpizien ins Leben getretene Jdeeder Ausgabe von Kapiergen doch ſo zäh erhalten hat daß

man ſich heute modernen Verkehr 2 Papiergeld gar nicht
mehr denken kann Man müßte meinen die erſte Tat jedes
tüchtigen Finanzminſſters hätte die ſofortige Beſeitigung
allen Kreditgeldes ſein müſſen und in der finden wir
auch in jenen Zeiten eine ſtarke Agitation unter den konſer



Tell der Schuld daran daß das Reichskolonkolamt abgelehnt Schule bezw an einer höheren Lehranſtalt und die Angehörlgen
urde tragen diejenigen Parteien die erklärt hatten geſchloſſen

ſie ſümmen zu wollen Von dieſen Partelen feblten
nämlich gegen 50 Mitglieder ohne Entſchuldigung
Wären dieſe auch nur zum größten Teil anweſend geweſen ſo
würde das Reſchskolonſalomt bewilligt worden ſein Das feſt
zuſtellen gebietet die Gerechtigkeit

Ueber die Verhältniſſe im Flottenvereine
ehen der Deutſchen Tageszeitung aus den Kreiſen des Vereins
Atteilungen zu wonach in der nichtöffentlichen Sitzung auf

der Hauptverſammlung in Hamburg die Vertreter der ver
chiedenen Richtungen ſcharf aneinander geraten und die
eilung des Vereins ſich bittere Wahrbeiten hat ſagen laſſen

müſſen Wenn ſchließlich die in der Hauptverſammlung an
enommene Reſolution einſtimmig genehmigt worden ſei ſo habeſierbei das Beſtreben bei allen Vertretern mitgewirkt nach außen

einig zu erſcheinen Jn dieſem Sinne heißt es in der Zu
ſchrift kann man von einem Siege der Leitung ſprechen aber
er dürfte ſich ſofort in einen Pyrrhusſieg verwandeln wenn die
Leitung das iſt das Präſidium ſich nicht ernſtlich bemüht
derechtigten Wünſchen der Unterabteilungen nachzukommen und
wenn es nicht davon Abſtand nimmt ſeine Anſichten als ein
Evongellum hinzuſtellen und jede abhweichende Meinung mit allen
Mittein zu unterdrücken Denn daß die Unterverbände zu einem
roßen Teil nicht gewillt ſind den Heißſpornen in der Leitungdes Vereins ohne weiteres zu folgen iſt auf der Hamburger

Tagung klar zum Ausdruck gekommen Gerade die bayeriſche
Gruppe hat hierüber niemand im Zweifel gelaſſen Die

Dentſche Tageszeitung ſtellt auch die Bebauptung richtig daß
Sie Nichtwiederwahl des Freiherrn von Würtzburg in das

räſidium eine Niederlage der gemäßigten Richtung geweſen
j Freiherr von Würtzburg habe überhaupt nicht zur Wahl

geſtanden da er klipp und klar erklärt hatte eine Wiederwahl
nicht annehmen zu können Der an ſeiner Stelle präſentierte
Oberſtlentnant von Spieß habe 10 Stimmen mehr als
General Keim erhalten der mit 30 Stimmen hinter den
anderen bisherigen Mitgliedern des Präſidiums zurückgeblieben
war Ein Vertrauensvotum für General Keim und ein Sieg
der ſchärferen Richtung als der er mit Pauken und Trompeten
verkündet wird lönne das nicht genannt werden

Paſſives Gemeindewahlrecht für Volksſchullehrer
Der Vorſtand des Preußiſchen Lehrervereins hat ſich in einem

Bittgeſuch an den Miniſter des Jnnern gewandt damit den
Lehrern an öffentlichen Volksſchulen das paſſive Gemeindewahl
recht verliehen werde

Begründet wird die Bitte u a damit daß die Notwendigkelt
und Zweckmäßigkeit auch dem Volksſchullehrer in den Gemeinde
Korporationen ein Mitberatungs und Mitbeſtimmungsrecht ein

räumen ſeitens der Staatsbehörden bereits inſofern anerkanntw als in Schulgeſetzentwürfen und Miniſterial Erlaſſen die Zu

hörigkeit des Volksſchullehrers zum Ortsſchulvorſtande und zu
en ſtädtiſchen Schuldeputationen als erwünſcht bezeichnet bezw

gefordert worden iſt Das Jntereſſe eines Lehrers aber der
ſeine Aufgabe als Volksbildner voll erfaßt richtet ſich über die
ſpeziellen Angelegenheiten ſeiner Schule hinaus auch auf alle
gemeinnützigen Beſtrebungen und Einrichtungen ſeines Wirkungs
ortes Ein Mann der mit den Ortsinſaſſen in ſo mannigfache
Berührung kommt und dem zumal wenn er vielleicht jahrzehnte
lang in demſelben Orte wirkt eine genauere Kenntnis der ein
ſchlägigen Verhältniſſe zu Gebote ſteht iſt ſicherlich imſtande in
der Gemeindevertretung oder dem Stadtverordnetenkollegium
anregend und fördernd zu wirken Daß die Gemeinden vielfach
ſelbſt von der Zweckmäßigkeit der Wahl eines Lehrers in die
Gemeindevertretung überzengt ſind zeigt der Umſtand daß in
den letzten Jahrzehnten bereits fſeminariſch gebildete Lehrer
welche nicht an Volksſchulen ſelbſt wirken in größerer Zahl
Zugang in die Stadtverordnetenkollegien erlangt haben

Die Volksſchullehrer haben aber auch ein Standesintereſſe
daran daß ihnen das paſſive Gemeindewahlrecht verliehen werde
Es muß auf einen mitten im Volksleben ſtehenden Mann nieder
drückend wirken von einem ſtaatsbürgerlichen Rechte aus
geſchloſſen zu ſein das ſeinen übrigen Mitbürgern auch einem
Teile ſeiner Berufsgenoſſen zuſteht in den Augen ſeiner Mit
bürger wird er deshalb nur allzu leicht als Staatsbürger zweiten
Grades angeſehen werden Alle ſeine Berufsgenoſſen die an
einer Schule wirken deren Ziel über das der Volksſchule
hinansgeht ſind im Beſitze des paſſiven Gemeindewahlrechts
obgleich ſie zumeiſt keinen anderen Bildungsgang durchgemacht
haben als er Welche eigenartigen Erſcheinungen der jetzige Zu
ſtand herbeiführen kann zeigt ſich z B darin daß ein Lehrer
an einer gehobenen Schule ſobald er weitere Prüfungen abgelegt
hat und als Rektor an einer Volksſchule desſelben Ortes an
geſtellt und ſomit in eine höhere amtliche Stellung befördert
wird des bisher innegehabten ſtaatsbürgerlichen Rechtes ver
luſtig geht Durch eine derartig verſchiedene Behandlung der
Mitglieder ein und desſelben Berufes werden in demſelben zwei h
Kategorien geſchaffen von denen die eine gegenüber der anderen
als bengchteiligt erſcheint ohne daß eine innere Berechtigung
dazu erkennbar iſt

Die Art des Berufes ſteht der Verleihung nicht entgegen
fordert ſie vielmehr wie bereits ausgeführt worden iſt Zeit
zur Ausfüllung des übertragenen Amtes eines Gemeinde
vertreteis oder Stadtverordneten dürfte der Volksſchullehrer in
demſelben Maße haben wie der Lehrer an einer gehobenen

e engvativen Elementen der Kaufmannſchaft gegen alle dieſe aus
dem Weſten Europas importierten Neuerungen Weitſichtige
Männer aber die an der Spitze des preußiſchen Finanz
miniſteriums ſtanden vor allem der unvergeßliche geniale
Miniſter Hardenberg erkannten daß es hieße das Kind
mit dem Bade ausſchütten wenn man das Papiergeld ganz
beſeitigen würde Es handelte ſich alſo darum aus den
vorliegenden Tatſachen die bei der erſten Emiſſion übereilt
deren Ppler feſtzuſtellen Das iſt denn auch glücklich
gelungen indem der Staat gänzlich auf die Ausgabe un
e Papiergeldes verzichtete Für jeden kurſierenden
eichskaſſenſchein liegt der gleiche Betrag in barem Golde im

Juliusturm unter der Kontrolle einer eigens dazu ein
erichteten Kommiſſion Und auch der Bank reſp den in
eutſchland beſtehenden Notenbanken iſt der eng

vorgeſchrieben Daß unter ſolchen Verhältniſſen irgend
welche Zweifel über die Einlöſung unſeres Papiergeldes be
ſtehen und menſchlicher Vorausſicht nach auch in ſchlechten

eiten ſich nicht entwickeln können ergibt ſich demnach von
elbſt Es iſt alſo ein erfreuliches Gefühl mit dem die

heutige Generation dieſen hundertſten ehe traurigen
Gedenkens feiern kann weil wir trotz ſchlechteſter Auſpizien
uns in dem knappen Zeitraum eines Jahrhunderts ſo macht
voll entwickelt haben daß ſelbſt unſere größten Feinde die
Korrektheit unſeres Finanzſyſtems und die Unantaſtbarkeit
unſeres Kredits bedingungslos zugeben müſſen

Mit Stolz können wir heute auf die Zeiten von Jena
und Auerſtädt zurückblicken Für den Finanzmann wenigſtens
kann es nicht fraglich ſein ob wir nach Jena oder nach h
Sedan marſchieren weil ſelbſt ein Jena unſere Finanzen
nicht mehr erſchütiern könnte Dazu hat deutſcher Fleiß
deutſche Energie und Umſicht in hundert Jahren ein zu
lolides Fandawent geregelter Finanzverhältnie gefchaffene e beenes denen allen wiegen vethänlſen

anderer Veamtenkategorken Es braucht
werden auf e Arbeit die von Volksſchullehrern im
wird ohne daß ſich eine Beeinträchtigung der Schularbeit
herausgeſtellt hat

Auch der Hinweis auf die Hineinziehung des Lehrers in
kommunale und politiſche Parteizwiſte dürfte kaum als zutreffend
erachtet werden können in den bereits zahlreich zu verzeich
nenden Fällen in denen ſeminariſch gebildete Lehrer an gehobenen
Schulen uſw als Stadtverordnete gewählt worden ſind ſind
Mißſtände gedachter Art unſeres Wiſſens nicht zutage getreten

Wenn endlich die Kommnnalſteuerfreiheit der Volksſchullehrer
als Grund bezeichnet werden ſollte ihnen das paſſive Gemeinde
wahlrecht vorzuenthalten ſo kann auch dieſer Umſtand für die
Vorenthaltung dieſes Rechtes nicht ausſchlaggebend ſein Kom
munalſteuerfreiheit und kommunales paſſives Wahlrecht ſtehen
nicht in kauſalem Zuſammenhange

Eine Abſchrift dieſes Bittgeſuches iſt auch dem Kultusminiſter
nnd worden mit der Bitte dasſelbe unterſtützen zu

wollen

Landwirtſchaſtliche Brennereien
Dem Reichstage iſt noch unmittelbar vor der Vertagung

ein Geſetzentwurf zugegangen der die Bemeſſung des Kontingents
fußes für landwirtſchaftliche Brennereien betrifft Er ſieht eine
Aenderung der Branntweinſtenernovelle vom 7 Jnli 1902 dahiu
vor daß im Falle einer Neubeteiligung am Kontingent oder
einer Kontingentserhöhnng für landwirtſchaftliche Brennereien
der Kontingentsfuß 50,000 Liter im geltenden Geſetz heißt es
80,000 Liter nicht überſchreiten darf Jn der Begründung
heißt es in der Kommiſſion des Reichstags ſei gleich im Jahre
1902 bei Beratung der jetzt geltenden Novelle auf die Unhalt
barkeit des geſchaffenen Zuſtandes hingewieſen worden und die
Regierungsvertreter hatten eine Ergänzung des Geſetzes wie ſie
jetzt vorgeſchlagen wird in Angsſicht geſtellt Mit der Eiu
bringung des gegenwärtigen Geſetzentwurfs ſolle alſo die im
Z7ee 1902 gegebene Zuſage erfüllt werden Weiter wird aus
geführt

Die nächſte Neukontingentierung findet im Brennereibetriebs
jahr 1907,08 ſtatt Da nen entſtandene Brennereien hierbei nur
berückſichtigt werden wenn ſie bis zum 1 Oktober 1907 betriebs
fähig hergerichtet ſind iſt zu erwarten daß die Neuerrichtung von
Brennereien die ſchon in den letzten Jahren nicht unerheblich
war in nächſter Zeit einen großen Umfang annehmen wird
Wenn auch die Beteiligten wiederholt darauf hingewieſen worden
ſind daß die Abſicht beſteht den Höchſtbetrag des Kontingents
fußes der neuen land wirtſchaftlichen Brennereien noch vor der
nächſten Kontingentierung auf 50,000 Liter herabzuſetzen ſo iſt
es doch nicht ausgeſchloſſen daß hier und da für den Entſchluß
zu einem Neuban die Tatſache beſtimmend iſt daß vorläufig
noch der Höchſtbetrag von 80,000 Liter im Geſetze ſteht Um
in ſolchen Fällen Enttänſchungen und Beſchwerden
tunlichſt zu vermeiden iſt es für erforderlich gehalten
worden den Geſetzentwurf noch in dieſer Tagung des Reichstags
wenigſtens vorzulegen wenn auch auf ſeine alsbaldige Ver
hebung nach Lage der Geſchäfte nicht mehr gerechnet werden
ann
Von Wichtigkeit iſt vor allem auch noch die Mitteilung in der

Begründung daß die Einbringung eines Geſetzentwurfs betreffend
Neuregelung der Matiſchbottichſtenervergütung
vorbehalten bleibt Eine ſolche Stenerregelung ſogleich mit dem
vorliegenden Geſetzentwurf zu verbinden ſei nicht möglich geweſen
da die Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen ſeien

Vom Grafen von Hoensbroech
Der bekannte Graf von Hoensbroech hat ein Buch geſchrleben

das den Titel trägt Moderner Staat und römiſche Kirche
Der Verfaſſer hat ſein Werk dem Reichskanzler überſandt und
was Aufſehen erregen dürfte ein Begleitſchreiben beigefügt das
nach den Leipz N Nachr folgendermaßen lautet

Ew Exzellenz überſende ich das ſoeben erſchienene Buch
Moderner Staat und römiſche Kirche lediglich deshalb weil

ich es für Pflicht halte dem erſten Beamten des Reiches die
Möglichkeit zu geben ſich über die Schwere der ultramontanen
Gefahr für unſere Kulturentwicklung zu unterrichten Die
Hoffnung daß Sie von dieſer Möglichkeit nutz
bringenden Gebrauch machen werden habe ich
allerdings nicht Jn vorzüglicher Hochachtung

Graf von Hoensbroech
Man wird nicht anſtehen dieſes Verfahren als einen etwas un
gewöhnlichen Vorgang zu charakteriſieren

Parteinachrichten
Die Frele Deutſche Preſſe ſchreibt Der Landesausſchuß

des freiſinnigen Landesvereins für das Großherzogtum Heſſen
at zur Frage der Stichwahl im Wahlkreis Darmſtadt

einen Beſchluß gefaßt des Jnhakts daß er die von dem Wahl
ausſchuß der vereinigten Liberalen bei der Darmſtädter Reichstags
wahl eingenommene Haltung und die von ihm ausgegebene
Stichwablparole gegen den Nationalliberalen zu ſtimmen
billigt Aus dieſem Anlaß wird es nun von der gegneriſchen
Seite ſo darzuſtellen verſucht als ob durch dieſen Beſchluß die
Haltung der Freiſinnigen Volkspartei anderen Parteien
gegenüber berührt werde Das iſt durchaus nicht der Fall denn
ein freiſinniger Landesverein für das Großherzogtum Heſſen
iſt kein Glied der Organiſation der Freiſinnigen Volkspartei
ſondern kennzeichnet ſich ſelber als aus Angehörigen der drei
linksliberalen Parteien auch der Freiſinnigen Vereinigung und
der Deutſchen Volkspartei zuſammengeſetzt Maßgebend fur die
Haltung der Freiſinnigen Volkspartei zu anderen Parteien ſind
die Beſchlüſſe der Parteitage vornehmlich des Parteitages
zu Wiesbaden dem zuwider die Darmſtädter einen
nationalſoziglen Kandidaten auf den Schild erhoben
haben Jn dem Beſchluß des Wiesbadener Parteitags heißt es

Der Parteitag hält ein Zuſammenwirken mit nationalſozialen
Elementen für eine politiſche Unmöglichkeit gleichviel welcher
politiſchen Gruppe ſie ſich anſchließen

Verkehrsweſen
Um die Fahrkartenſteuer voll auszunutzen wird man

nach der Rhein Weſtf Ztg Maßnahmen treffen die die Be
ſteuerung auch derjenigen Fahrtausweiſe Rückfahrkarten Fahr
ſcheinbefte uſw ermöglichen deren Gültigkeit bereits vor
dem 1 Auguſt d J dem für die Einführung des Stempels in
Ausſicht genommenen Termin beginnt aber erſt im Laufe
des Auguſt oder noch ſpäter erliſcht Es ſtellen ſich in
dieſer Beziehung zahlreiche Schwierigkeiten in den Weg da man
natürlich einerſeits nicht etwa alle Fahrtausweiſe einfach voll
beſteuern kann die ſowohl vor wie nach Beginn des 1 Auguſt
zur Beförderung auf der Eiſenbahn berechtigen andererſeits
aber auch diefelben nicht von der Steuer ganz frei laſſen
will Jn Betracht kommen namentlich die Rückfahrkarten und

werden können

eimſen

4 rHygiene und Medizinalweſen
Die VII Jahresverſoramlung des Deutſchen Vereins

Dr alt Der Vorträge 1
Lehrer und die

nur hingewieſen zu

Jntereſſe der Gemeinden ehrenamtlich gefordert und geleiſtet

45 tägigen Rundreiſehefte deren Gültigkeit in der Zeit vom18 Je bis 31 Juli eintritt aber auch die 60 tä es Rund
reiſebefte die vom 3 Juni bis 31 Juli zum erſten Male benutzt

Man darf darauf geſpannt ſein welchen Aus
weg der Fiskalismus finden wird um vie Steuerbeträge einzu

ür Schulgeſundbeſtspflege findet am 6 und 7 JuniJ in l ne Teil der a 1Die Waldſchulen
esden

rd tb Se
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richtung von Waſchgelegenheiten in den Schulen Ein
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Arbeiterbewegung

Der Bruch in dem Metallarbeiter Verbaut
Berlin ſcheint unabwendbar zu ſein da die Kogr zu
und Hilfsarbeiter feſt entſchloſſen ſind ſich abzuſondern und ger
eigene Organiſation zu gründen die der Vereinigung e
lokalen Gewerkſchaften angegliedert werden ſoll Die Rang J der
ſind beſonders auf den Bevollmächtigten Cohen erbitterett u
ſie Lügen und Fälſchungen vorwerfen Sie beſchuldigen dem
außerdem daß er ſeinen Konkurrenten Wieſenthal den die Rot
leger jetzt auf den Schild gehoben haben durch allerlei unſ
Mittel aus dem Verbande herausgedrängt habe Jn einer de

nächſt abzubaltenden Verſammlung ſoll die Sonderorganiſa
der Rohrleger gegründet werden on

Koloniales
Von dem Hottentottenführer Abraham M orrig

hatte Oberſt v Deimling kürzlich im Reichstage behauptet
ſolle der Sohn eines Rabbiners in der Nähe von Poſen ſeſt
Dem Tag wird jedoch über die Angelegenheit von unterrichtet
Seite geſchrieben Abraham und ſein gleichfalls öfters er
wähnter jüngerer Bruder Eduard Morris ſind die Söhne eines
alten ſchottiſchen Händlers Morris und einer Hotten
tott in Auf eine Erbſchaft hin kehrte dieſer in ſeine alte
Heimat zurück ohne ſich weiter um ſeine Sprößlinge zu kümmern
Ein Verwandtier der Mutter Abraham Steyer in Warmbad zog
die Knaben auf Meines Wiſſens ſind ſie auch dort getauft und
konfirmiert worden Bei Errichtung einer deutſchen Eingeborenen
Polizeitruppe in Warmbad wurde erſt Eduard und ſpäter Abraham
Morris eingeſtellt Sie waren intelligente gewandte Burſchen
ſprachen gut Holländiſch ſowie etwas Deutſch und Engliſch und
waren als vorzügliche Jäger bekannt Deu Feldzug gegen die
Afrikaner Hottenkotten im Jahre 1897 machten ſie auf deutſcher
Seite mit Abraham konnte ſich nicht recht in die deutſche
Disziplin fügen und ſchied bald aus der Polizeitruppe aus
h fügſamere Eduard gehörte ihr dagegen zwei bis drei
ahre an

Ueber Waſſersnot in Deutſch Oſtafrika berichtet
die Oſtafr Ztg Sie ſchreibt Die andauernd ſtarken
Regengüſſe in den letzten Wochen haben den Rufidjifluß ſo zum
Steigen gebracht daß die großen Landflächen zwiſchen den
einzelnen Mündungsarmen ein großes Ueberſchwemmungs
gebiet bilden Seit Jahren ſoll der Fluß nicht dieſe Höhe
erreicht haben Selbſtverſtändlich ſind die Schamben der Ein
geborenen vielfach der Vernichtung preisgegeben Die vom
Kolonial Wirtſchaftlichen Komitee bei Mohorro eingerichtete
Baum wollſchnule mit den großen Baumwollanpflanzungen
ſteht vollſtändig unter Waſſer Jn Mohorro ſelbſt ſieht
es nicht beſſer aus So konnte der Zollkreuzer Kingani faſt
bis an das Bezitksamtsgebäude heranfahren während das
Poſtgebäude in etwa 1z Meter tiefem Waſſer ſteht
ſo daß der poſtaliſche Betrieb von dort verlegt werden mußte

Der Gouverneur von Kamerun von Puttkamer hat
einen längeren Urlaub angetreten dieſer Urlaub iſt natürlich
der Vorläufer der Verabſchiedung

Auskand
Oeſterreichiſch ungariſche Reichskriſis

Einen Tag wie den Dienstag hat das öſterreichiſche Parlament
noch nicht erlebt Es wehte eine förmliche Konfliktsluft
Jnfolge der geſchäftsordnungswidrigen Abſage der geſtrigen
Sitzung des Abgeordnetenhauſes fand eine inoffizielle Sitzung
ſtatt die ſcharf gegen Ungarn demonſtrierte Darauf beſchloß
die Obmännerkonferenz die Einberufung einer Sitzung für heute
und die Einbringung eines Dringlichkeitsantrages
worin die Entrüſtung über die Entſcheidung in der
ungariſchen Frage ausgedrückt wird Falls das Haus
wird iſt ein Delegationsſtreik geplant indem ſämtliche öſterreichiſche
Delegierte ihre Mandate niederlegen werden Gleichzeitig droht
der Ausbruch einer Kriſe indem nämlich Graf Vetter wegen
der an ſeiner Vertagung des Hauſes geübten Kritik demiſſio
nieren will

Ueber den Verlauf der Mittwoch Sitzung des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes geht uns folgender telegraphiſcher Bericht zu

Bei Beginn der Sitzung ſtellt Kath rein feſt daß die Abſage
der geſtrigen Sitzung Mißſtimmung unter den Abgeordneten
hervorgerufen habe Die Obmännerkonferenz habe dieſe Abſage
als in der Geſchäftsordnung keineswegs begründet bezeichnet
habe aber anerkannt daß der Präſident bona fide gehandelt
habe Präſident Graf Vetter erklärt daß er die Sitzung ab
geſagt habe da er die authentiſche Nachricht erhalten habe daß
das Miniſterium demiſſioniert habe und im Hauſe nicht er
ſcheinen werde Jrgend welche andere Abſichten hätten ihm gänz
lich ferngelegen und das ihm untergeſchobene Motiv als ob er
das Haus an einer Beſprechung der Situation und Stellung
nahme zur Demiſſion des Kabinetts zu hindern die Abſicht ge
habt hätte ſei dadurch widerlegt daß er ſofort die heutige
Sitzung einberufen hätte als ihm der Wunſch der Mehrheit des
Hauſes nach Abhaltung einer Sitzung bekanntgegeben worden
ſei Beifall

Jn der Begründung des von der Obmännerkonferenz an
genommenen Dringlichkeitsantrages führt Kathrein aus De
Dringlichkeit des Antrages liegt in der durch die Demiſſion des
Kabinetts gekennzeichneten Lage Jn dem ÄAugenblicke in dem
ſich Ungarn anſchickt einſeitig und zu unſerem Nachteile d
gemeinſamen Beziehungen zu lockern und zu löſen dürfen wir
nicht ſtillſchweigend zuſehen Wir dürfen nicht zugeben daß
über das Recht der Bevölkerung Oeſterreichs ohne uns trages
wie verfügt wird Wir müſſen deshalb fordern daß das
ſobald es die Verhältniſſe erheiſchen einberufen wird
hafter Beifall Redner erblickt die Bedeutung des Antrages
darin daß er den erſten Schritt zur gemeinſam tVerteidigung der Rechte des öſterreichiſchen Par lang
und zum Zuſammenſchluſſe der Parteien b
Redner bittet um möglichſt einſtimmige Annahme des Antkraßee

Stürmiſcher Beifall ttärtKlotac verurteilt das Vorgehen des Präſidenten und e
die Deutſchen ſeien ſchuld an der Schwäche und dem w
gang des Parlaments Das öſterreichiſche Parlament Die
gegen ein ſtarkes ungariſches Parlament nichts ausrichten die
tſchechiſchen Radikalen ſeien nicht geneigt für die Deutſchen n
Kaſtanien aus dem Feuer zu holen und deshalb die Mag

zu beleidigen ſchenDerſchatta erklärt Die Einbringung eines ungee z
ſelbſtändigen Zolltarifs bedeutet einen Bruch des 67 er nicht
gleiche s aus dem einzelne für Ungarn günſtige Fragen inß
berausgeriſſen werden dürfen Jede künſtige Reglerre lange
die Ausgleichsfrage im ganzen zur Diskuſſion ſtellen R von
darüber keine vollſtändige Einigung erzielt worden iſt e Auf
einer gemeinſamen Behandlung der Zolleinnahmen ſeitigen
nahme von Barzahlungen und von irxgend einer zinſeurne
Mehrbelaſtung dieſer Reichshälfte keine Rede ſein Jch es un
ede kommende Reglerung mit der Annahme

gariſchen Zolltariſs vor das Haus zu treten oder zun i zugraphen 14 oder zur Auflöſung des Parlaments ihre nn
l denn die aus gebrocheue Reichskriſis

m



mit dem Volk und mit dem Parlament gelöſt
eifallverte ſdleht ſich dem Dringlichkeitsantrage an meint

v daß derſelbe eine Lücke aufweiſe da er keine Richtſchnur
die künftige Regierung in bezug auf ihr Verhalten in der

Musgleichsfrage enthalte Redner beankragt einen Zuſatzantrag
An Ich ein Ausſchuß binnen acht Tagen dem Hauſe Grundriſſe

vie Reuregelung des wirtſchaftlichen Verbältniſſes zwiſchen
Kenterreich und Ungarn vorlegen ſoll die dann gleichſam als

Logram m des Parlamentes und der künftigen Regierung
r weiteren ne Wahrung der öſterreichiſchen Jntereſſen

jetrachten ſein würdenz berke dneter Groß erklärt Der Dringlichkeitsantrag ent

richt einem Gewaltſtreich der ungariſchen Re
lerung zu dem der König von Ungarn ſeine Genehmigung
teilt hat den wir aber als Vertragsbruch anſehen müſſen

Wir ſind einer Neuxegelung des Verhältniſſes mit Ungarn nicht
dgeneigt ſie darf aber nicht einſeitig von Ungarn ausgehen

Redner verlangt daß der Ausgleichsausſchuß baldigſt zuſammen
ſrelen ſolle um auch von öſterreichiſcher Seite den Ausgleich
vorzubereiten und fordert alle Parteien zum Zuſammenſchluß
auf um gemeinſam die Rechte und Prärogative des Parlaments
und die Jntereſſen Oeſterreichs gegen alle Faktoren auch den
König von Ungarn zu ſchützen Geifall

Praſſek tſchechiſcher Agrarker erklärt ſich mit dem Dring
gchkeitsantrag nicht einverſtanden und beſchuldigt die deutſchen
Partelen die wirtſchaftlichen Jntereſſen ſtets preisgegeben zu
haben ſeine Partei ſei für Zolltrennung

Lueger führt aus ſolange der frühere Zuſtand in gemein
ſamen Angelegenheiten nicht wiederbergeſtellt ſei gäbe es bei der
chriſtlich ſozialen Partei keinen Kreuzer für gemeinſame
Ausgaben und keinen Rekruten

In fortgeſetzter Debatte über den Dringlichkeltsantrag ſpricht
die Mehrzahl der Redner ihre Genugtuung über die zwiſchen
den meiſten Parteien erzielte Einigung aus Einmütig be
tionen ſämtliche Redner daß es nicht angehe den zwiſchen den
beiden Reichsteilen beſtehenden Rechtszuſtand ohne oder gegen
das öſterreichiſche Parlament einſeitig abzuändern

Abg Adler Soz erklärt die Schuld daran daß die Ein
bringung eines ſelbſtändigen Zolltarifs in Ungarn ohne Be
fragung des öſterrelchiſchen Parlaments und gegen den Einſpruch F
der Regierung erfolgte treffe nicht nur die Krone ſondern auchdas Parlament welches ſich jahrelang keinen Reſpekt zu ver
ſchaffen gewußt habe und deſſen bürgerliche Parteien wegen
kleinlicher Eiferſüchteleien die Bildung einer Regierung und die
Uebernahme einer Verantwortung ablehnen Nur durch die
Schaffung einer wirklichen Volksvertretung durch möglichſt
baldige Durchführung der Wahlreform könne Oeſterreich vor
unabſehbarem Unglück gerettet werden

Grabmayr Verfaſſungstreuer Großgrundbeſitzer verlangt
eine Reviſion der 1867 er Geſetze Nur durch eine Neuregelung
der geſamten Ausgleichsfragen könne man zu der für beide
Reichsteile notwendigen und beide Teile befriedigenden friedlichen
d gndertetzung über die gegenſeitigen Wirtſchaftsbeziehungen
gelangen

Graf Dzieduszycki Pole mißbilligt die im Laufe der
Debatte gegen die Krone gerichteten Angriffe und mißt die
Hauptſchuld an den heutigen Verhältniſſen und an der jahre
langen Ohnmacht des öſterreichiſchen Parlaments dem Mangel
an einer parlamentariſchen Regierung zu Redner
betont die Nokwendigkeit der Erhaltung der Zollgemeinſchaft im
Jntereſſe der geſamten Monarchie Er ſei für die Einberufung
eines Ausgleichsausſchuſſes der die Sachlage zu prüfen
und der künftigen Regierung eine Richtſchnur für eine den
Reichsintereſſen dienliche Löſung der ſchwebenden Fragen zu
geben haben würde Waolff tritt für Zolltrennung und Schaffung
einer Perſonalunion ein

Die Dringlichkeit des Antrags wird mit 240 gegen 8 Stimmen
angenommen ein Zuſatzantrag Breiter einen Ausgleichs
ausſchuß zu beauftragen binnen 8 Tagen Vorſchläge betreffend
eine Neuregelung des Rechtszuſtandes zwiſchen den beiden
Reichshälften dem Hauſe vorzulegen wird abgelehnt Nächſte

Sitzung 7 Juni e
Geſtern wurden in Budapeſt bei den Wahlen in die Dele

gationen 40 ordentliche Mitglieder und zehn Erſatzmitglieder ge
wählt Auf die Frage der Journaliſten welche Haltung die
ungariſche Koalition bekunden würde wenn Oeſterreich aus dem
jetzt ſo bedenklich zugeſpitzten Zolltarifkonflikt die ſchärfſten
Konſequenzen ziehen und vollſtändige Trennung von
Ungarn anſtreben ſollte antwortete der Präſident des Reichs
tages daß ſich die Koalition nur freuen würde da ſie
ohnehin längſt die Perfonalunion anſtrebe

Händler provozieren Hungerrevolten in China 3
Aus Schangbai meldet das Reuterſche Burean Jnfolge des

überaus hohen Preiſes der für Reis gefordert wird kommt es
im Yangtſetal zu häufigen Aufſtänden Die Händler halten ihre

Bis
Auf sämtliche garnierten

c

bestehend aus

a parten Modollen
ferner aus hocheleganten

Ohiſkon Cloche und Pantavie llüten
geben wir bis Pfingsten

0O nene
Velehe an der Kasse in bar ausgezahlt werden

Hamburger

Engros Lager

r Ulrichetrasso 60 61

Vorräte zurück ohne Rückſicht auf die große Nachfrage aus den
Ueberſchwemmungsgebieten der Provinz Hunan Der Vizekönig
von Nauking verlangt Spezialvollmacht um ein Verbot der
Reisausfuhr zu erlaſſen

Der Aufſtand in Natal
Wie dem Renterſchen Bureau aus Krantzkop Natal gemeldet

wird machten die Aufſtändiſchen Dienstag früh abermals einen
heftigen Angriff der aber zurückgeſchlagen wurde Auf engliſcher
Seite fielen drei Eingeborene während zwölf Eingeborene ver
wundet wurden Aus Durban wird dem genannten Bureau
ferner gemeldet daß Oberſt Mackenzie in Verbindung mit
anderen Truppenabtellungen eine erfolgreiche Umgehungs
bewegung im Singananda Lande ausführt bei der bereits viel
Vieh erbeutet wurde und zahlreiche Aufſtändiſche fielen

m2Provinzialnagrichten

Eisleben 31 Mai lagen des Streikes ufolge
des Streikes im Braunkohlenrevler Teutſchenthal Oberröblingen
ſind 30 Mitglieder von Kriegervereinen der dortigen Gegend
die der ſozialdemokratiſchen Kaſſe beigetreten waren und aus
dieſer nicht wieder ausſcheiden wollten entweder aus ihren
Kriegervereinen freiwillig ausgetreten oder aus dieſen aus
geſchloſſen worden

Mühlberg a Elbe 31 Mai Der hieſige Maurer
ſtreik iſt nach etwa dreimonatlicher Dauer nunmehr als be
endet anzuſehen Die Forderungen der Streikenden auf Er
höhung des Stundenlohnes auf 30 Pfg für dieſes und 32 Pfg
für nächſtes Jahr ſind von den Banmeiſtern bis auf einen be
willigt worden

K Erfurt 31 Mak Ein unerhörter Vorfall er
eignete ſich am hellen lichten Tage auf einem Promenadenwege
im Steigerwalde Ein Einjährig Freiwilliger der mit einer

gen Dame nach Erfurt e ging wurde von drei angetrunkenen
Lännern fortgeſetzt beläſtigt Schließlich fielen ſie über das

Paar her Zwei hielten den Soldaten feſt und der Dritte
attackierte die Dame in unſittlicher Weiſe Auf die Hilferufe
hin kam ein Erfurter Kaufmann herbei worauf die Kerle die
lucht ergriffen Sie werden zur Beſtrafung herangezogen

werden können da es gelungen iſt die Namen feſtzuſtellen

K Erfurt 31 Mai Pferd und Dampfwalze Am
Montag fuhr ein Erfurter Fleiſchermeiſter gemeinſchaftlich mit
ſeinem Geſellen nach Hohenfelden Am Kreuzweg oberhalb
Nauendorf ſcheute das Pferd vor einer Dampfwalze Während
der Geſelle abſprang um das Pferd zu halten ſtürzte der Meiſter
vom Wagen Ein Rad ging über den Fuß des Meiſters außer
dem erhſelt er einen Hufſchlag gegen den Kopf Der Schwer
verletzte wurde nach Kranichfeld gefahren

Erfurt 31 Mak S n Auf der BahnſtreckeErfurt Nordhauſen wurde in der Nähe von Vehra eine Frau
Karoline John aus Waltersdorf bei Erfurt von einem Arbeiter
zug überfahren und tödlich verletzt

Jeßnitz 30 Mai Stadtgottesacker als Stadtpark
Auf unſerem alten Stadtgottesacker welcher ſeit dem 1 April
außer den bereits erworbenen Familiengrüften nicht mehr zu
Beerdigungen benntzt wird ſollen die geeigneten Stellen mit

Eichen uſw Schonungen bepflanzt werden um den Friedhof
auf e Weiſe nach und nach in eine Art Stadtpark umzu
wandeln

Jeßznitz 31 Mai Ein ne h wurde auf dem Nach
hauſewege von Renke nach hier auf 6 Muſikanten der Belowſchen
Kapelle verübt Die rohen Täter die unerkannt entkamen
mißhandelten die Muſiker und zertrümmerten ihre Jnſtrumente

Niederzimmeru 30 Mai Altes Grab Jn der Kies
und Sandgrube des Landwirts Löber am Wallicher Berg iſt
ein Skelett mit Urne bloßgelegt worden Es handelt ſich um
einen liegenden Hocker weiblichen Geſchlechts Der Kuſtos des
naturwiſſenſchaftlichen Muſeums in Weimar Herr Möller be
gab ſich mit einer Kommiſſion nach der Grabſtelle und entdeckte
noch ein Kinderſkelett das in den nächſten Tagen unter ſeiner
perſönlichen Leitung zutage gefördert werden wird

Jeng 31 Mai Todesſturz Als die 15 jährige Lydia
Eckermann in einem Hauſe am Steinweg die Treppe hinab w
ſteigen wollte fiel ſie ſo unglücklich daß ſie die Wirbelſäule brach
und ſofort ſtarb Das Mädchen hatte kürzlich in Wenigenjena
beim Feuermachen ſchwere Brandwunden erlitten und trug
infolgedeſſen noch Verbände die ſie in ihrer Bewegungsfreiheit
am und dadurch zweifellos den Unglücksfall mit herbeigeführt
aben

Jena 31 Mai Feig und roh Jn der Nacht zum 29 wurde
der Wirt auf dem Forſthaus von zwei Studierenden geweckt er
möge ihnen das Lokal öffnen Als er ſich weigerte dem An
ſinnen Folge zu geben verübten die beiden großen Lärm und
ließen ſich dann zu einer Roheit hinreißen die ihresgleichen
ſucht Sie bemächtigten ſich des auf dem Forſthauſe unter

e e S VS

gebrachten Jagdhundes des Kantinenwirts Stöhr und zer

fingsten

knickten dem armen Tier die Knochen eines Beines nach dieſer
Heldentat ergriffen ſie die Flucht Sie ſind ermittelt undwerden hoffentlich ſehr ſtrenger Beſtraſung nicht ekigehen m

O eihzin 31 Mat Ein Attentat in Bad Elſter
Ein vollkommen unerklärliches und anſcheinend motivloſes
Attentat iſt am Dienstag anf die zurzeit in Bad Elſter zur Kur
weillende Gattin des Leipziger Kaufmanns Richter verübt worden
Auf der Rückkehr von einem Spaziergang trat ihr plötzlich ein
gut gekleideter ca 23 jähriger Menſch entgegen Ohne ein Wort
zu verlieren ſchlug er die Vame mit einem etwa 1 Meter langen
Knotenſtock bis ſie blutüberſtrömt zuſammenbrach Hlerauf lief
der Menſch ſchnell davon Als ein Gendarm berbeigeeilt kam
war der Attentäter ſpurlos verſchwunden Es bleibt nur die
Annahme daß man es mit einem Geiſteskranken zu tun hat

Taucha Kgr Sachſen 31 Mai Lentnant Kurt
Engler Leutnant Engler der früher dem 179 Regiment
angehörte hat im Kampfe gegen die Hottentotten in Südweſt
afrika den Tod für das Vaterland erlitten Das Wochenblatt
ſür Taucha dem Geburtsorte des Gefallenen widmet ihm
folgenden ehrenden Nachruf Herr Leutnant Engler war einer
der erſten ſächſiſchen Offiziere die freiwillig in den Dienſt der
ſüdweſtafrikaniſchen Truppe eintraten Allen Gefahren des
mörderiſchen Krieges hielt er in der Front ſtand Die
ungeheuren Anſtrengungen und Entbehrungen die faſt un
menſchlichen Strapazen den peinigendſten Durſt und Hunger
hat er überſtanden bis ihn das tückiſche Typhusfieber
ackte und auf das Krankenbett warf Seine Fräftige
atur überwand auch dieſen ſchrecklichen Feind und kaum

geneſen eilte er aufs neue aus der Krankenſtation zu ſeiner
tief im Süden kämpfenden Truppe um den heimtückiſchen Feind
von Ort zu Ort von Waſſerſtelle zu Waſſerſtelle zu jagen
Schon winkte den wackeren Kriegern die nahe Beendigung des
furchtbaren Kampfes und die nahe Ausſicht als ſieggekrönte
Helden unter dem Heimatswimpel zum deutſchen Vaterland
ziehen zu können da erreichte ihn in einem der letzten Kämpfe
an der engliſchen Grenze die tödliche Kugel Mitten durch die
Bruſt geſchoſſen ſtarb er den Reitertod auf fremder afri
kaniſcher Steppe Tieferſchütternd iſt dieſer Verluſt für die
greiſen Eltern die den hoffnungsvollen Sohn draußen
auf der Heide verloren und innigſtes aufrichtiges Mit
gefühl ans unſeren Bürgerkreiſen wird verſuchen ihnen
ihr Leid tragen und mildern zu helfen Können wir auch
keinen Lorbeerkranz auf das ſchlichte Soldatengrab legen das die
Gebeine eines Tauchaer Kindes birgt auf das wir mit berechtigtem
Stolze blickten deſſen wandelreiche Schickſale wir mit lebhaftem

ntereſſe verfolgten vergeſſen wird er in der alten Heimat nicht
it welcher Liehe hing er an ſeiner Vaterſtadt welche innige

Freude und Dankbarkeit ſprach ſich in ſeinen Briefen aus in
denen er die Ankunft der beſcheidenen und ihm doch ſo aufrichtige
Freude bereitenden Liebesgaben als Grüße aus der Heimat
beſtätigte Leicht ſei ihm die fremde Erde Mag ſein fürs
Vaterland vergoſſenes Blut wenn einſt die unwirtlichen afrikaniſchen
S pen deutſcher Kultur erſchloſſen ſind tauſendfache Früchte
ragen
Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Wetter Ausſichten
anf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten
1 Juni Sonnig warm ſehr ſchwül Strichweiſe Gewitter
2 Juni Teils heiter teils wolkig warm Strichweiſe

Gewitterregen
3 Juni Schön heiter und warm

4 Ju n i Wärmer ſchwül heiter bei Wolkenzug Strichweiſe
egen

5 Juni Wolkig mit Sonnenſchein ſchwül warm Neigung
zu Gewittern

6 Juni Teils heiter teils wolkig heiß Gewitteregen
Meteorologiſche Station zu Halle

39 Mai
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 751,8 780,2

n n eel Feuchtigke e eind 9 So S72Maximum der Temperatur am 30 Mai 21 10 C
Minimum in der Nacht vom 30 zum 31 Mal 10,9 C
Niederſchläge am 31 Mai 7 Uhr uorgens 0,9 m
Florabad Waſſerwärme der Saale vom 31 Mai morgens 18 C

Leitung Otto Sonne
Veranhwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſilr

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
i V Erich Beuthner für das Feuilleton i Otto Sonne
für den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Cark
Romacker Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten

Auf sämtliche

te S Sport und
Kinder Wagen

Garten Möbel
geben Wir bis Pfingsten

Welche an der Kasse

Leopold Nussbau
Halle a S

010 d Rabatt
in bar ausgezahlt werden
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Berlin Mauerstr 63/65
PForstand Arthur Schmidt Hans Müller

Wir übernehmen unter anderem

i Prütung der Bücher Abscläüsso g von Botrioben
jeglicher Art Vermögensverwaltungen

das Amt als Pfandhalterin oder Trenhänderin
die Vertretung der Besitzer von Wertpapieren

und notleidenden Hypotheken
die Führung von Alctien und Kuxenbüchern

sowie Mitgliederverzeichnmissen
das Amt als Testamentsvollstreckerin

wothaer Lebensversichernngsbank auf GegenseitigkeitBestand an eigentlichen Lebensversicherungen mehr als 890 Millionen Mk
Sisher ausgezahlte Versicherungssummen mehr als 463 5 n

Die stets hohen Veberschüsse Kommen unverkürzt den
Tersicherungsnehmern zugute bisher wurden ihnen 226 Millionen
Harkzurückgewnhrt Sehr günstigeversichernungsbedingungen
Duverfalibarkeit sofort Unanſeehtbarkeit und Weltpoliceaaceh 2 Jahren Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter
der Bank Dr Wilh Kaseh in Halle Gaale Albreehtstr 35

Dloderne Papons Gute Passtorm

Zeſte Qualität Auerkannt billigſte Preiſe
ſind die Vorzüge meiner Schuhwaren

Als beſonders preiswert empfehle
Echt BRox Oalf Schnürſtiefel 7,00 God Welt 10,50

Chevr e 9,00 e 99 11 00Echt COhevr D Schnür u Knopfſt ſchwarz 7,50 God Welt 11,00
Dieſelben in allen Farben 9,00 11,00

RBox Calf Schnür u Knopfſt 7,00 10,00
Einen Poſten farbige Ziegenl Schnürſt 7,00 Dameuſt 5,50
Schuhwarenhans F Kloppe Nachf

Jnh II Wiebach Kl Ulrichſtr 12
En gros Wiederver käufern boben Rabatt En detall

Arnold Obersky in Kath Vieweg
Korsett Geschäft I Ranges

Halle a Gr Steinſtraße 81
Spezialitüät

Ronsgetts
für starke Damen

Wrack Corsettsvon Mk 90 au
Pariser Gürtel

von Mk 25 an
Reſorm e KKorsetts

von Mk 75 gau
Reparaturen und Korſettwäſche auch von mir nicht

gekaufter Korſetts ſofort und billig
F JKindermileh

Durch Verſchärfung der beſtehenden Kontrollbeſtimmungen n
durch Erhöhnng der Produktionskoſten ſehen wir uns gezivnngenvom I Jnni d Js ab den Preis für nnſere Vorzugsmilch
Kindermilch im rohen Zuſtande von 24 auf 28 Pfennig

W im ſterilifierten Zuſtande von 34 anf 40 Pfg
nerhöhenHallesche Molkerei NMolkerei Trotha
Nolkerei Niemberg Rittergut Passendork

V
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7 2 t7 7c ccccheceechrfſstèoeutsches Fabrikat

ersten Ranges JPfd Mk 2,0
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Verreisebis Ende Jnni
Die Herren Dr Eberius Heinrich

str 19 u Dr Kloetzsech Geiststr 15
wollen mich vertreten

Dr Baeumler
Bis I September

halte ſieh meine spreehstunden
10 1 n 4 8tatt 7 Uhr ab

Dr Kuhn
996808800800000e800000g Spezial Auskünfte 8
O v 15 M üb Vermög u Fam Verh
S a a Plitve erteilt diskr u gewissenh
2 Auskunftei Carl Richter Co S

F cipuaig Wintergartenstr, 6

20605890908

Chr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066

u

A

P

W 7 a

Für die Feteriage haben wir unsere

n tT
besonders sorgfältig und gut zusammengestellt und empfehlen nach
stehende Sorten als hervorragend schön

Feine Hamb Hischung Pfd 1,20
feine Wiener MHischung Pfd 1,60

Bei Abnahme von halben und 0anen Kunden 10 Rabatt in Spar Marken

Karlsb Kaffeegewürz und Feigenkaſfee
a Paket 20 und 40 Pfg

Hocharomatisehe Tees Souchong und Melange
letzter Ernte 1/4 Ptd 0,50 0,75 und 1,00

e ed 3 5 ce S z e t Sren

Für Ausflug und Anterrinht
Mit zablreichen kolorierten Abbildnugen

Bereits in
vielen Auflage

verbreitet

Zie Räfer
Eine Anleitungzur Kenntnis der Käſer ſowie

zur Einrichtung einer Käſer
ſammlung

Von Dr G Verubardt
Neunte AuflageMit 54 kol Abbild auf 5 Tafeln

Der Mineralog
Darſtellung des Geſamtge
bietes der Mineralogie Für ju

gendliche Mineralienſammler
Bearb v Dr F Teichmann

Mit 41 kolor Abbildungen Mit Holzſchnitten undauf 4 Tafeln einer Tafel mit 3 kol Abbildungen
Otto Hendlel Verlag Nalle a S

In dauerhaften
Leinenbanud
jed Bändeh 1 Formagt

Die Schmetterlinge
Eine Anleitung zur Kenntnis
der Schmetterlinge und Raupen

wie auch zur Anlage einer
Schmetterlings und Raupen

ſammlung
Von Dr G Beruhardt

Mit 31 kol Abbild auf 6 Tafeln
Zer Fotaniker

Eine Anleitung zur Kenntnis
der überall häuſig vorkommenden
Blütenpflanzen Von E Schurig

Sem Oberlehrer

Extraſtarke

Kleereiter
mit ſämmtlichem Zubehör lieſert billigſt

tto Banrtlstz
Holzhandlung und Dampfſägewerk

Cötben Anbalth
Fernſpr Nr 10

gesötzlieh gasehützte

prelswürdlgsta Marko

S wird immer
S in derselben
al vorzüglich

J Qualität

Kaiser Cognac a Lirhi M S
v v 34 7

Zu haben bei
Ludw Barth Leipzigerstr 80
H Bernhard Adler Apotheke
Sprengei Rink Leipz Str 2

Modewaren Seidenwaren
Anfertigung

bester Damenkleidung

Besonders billig
Paletot

Costume 7 r

jch Ausverkauf
baulicher Veränderung

Umtansch nicht gestattet
Aenderungen werden bereehnet

M M

W Auf alle Seiden und Wollstoſſe 20 Preisermässigung

Grosser

wegen

m Bad Wittekind m altbewähbrter
EHEeilquelle deren stark radio

S ahktive Sole von bester Wirkung
S iset äusserlich in Vorm von

R Bädern gegon skrophulose
t S Rheumatismen Gicht besond

8 gichtische Gelenkleiden
Frauen und Hautkrankheiten innerlich als Trinkbrunnen gegen Skro
hulose Rhachitäs Hämorrhoidalleiden Würmer Gelbsucht OnllensteineDuekerkrarkheit und Fettsucht Ausser den Solbädern werden Moor

und Kohlensädure und alle therapeutischen Bäder verabfolgt Wohnungen
im Kurhause und in den Villen des Bades Für Kuren im Hause jod
haltiges Badesalz u Salz2brunnen mit u ohne Koblensäure Tel 2675 od 844

Schreiberhau
d u Manau Kurpark ar

Herz un TJervenheilstätte
Gute Leilerfolge bei H und Nervenkranken Erholangs
bedürftigen Rékonval, enten ete Röntgendurchleuchtung
Funktionelle Behandlung Vebungstherapio Modernste Rin
richtungen Prosp frei Spezialbehandlung Von Tropenkrank
heiten Aerzte Dr med F Schwidt IIerzspezialist Dr med
Chr Rasch Nervenarzt früh Anstaltsdirektor u Chef Arzt a D

J r m
S W aS en e S t 2 Bee 2 2 rJ e e e Sm r e c Se e S

Sannatoröwin Dr Buer nBallerzstedt a HEE ar Villa Priede
für Verventeidende und EBrholnungsbedürftige Alle einsehläg
Kurmittel Elektrisches Licht Zentralheizung Komfort Sonnige Waldlagse

Sommer und Winter besueht Prospelkt

r ötädtisches kisen oor Bad
Bahnstation Sehmiedeberg Postbez Halle

Prefſsgekrönt SBchs Thür Industrle u Gewerbe Ansst
Vorzügl RrColge bei Gieht Rheumatismus Nerven u Franen
Krankhelten, GeanndeWaldägegend Saison I Mail bis Ende Septbr

u Ansek d d Städt Bado Verwalt u Badeavrat Dr wed Sechütsz

Bach schuniedeberge Bezirk Halle
Hotel Kronprinz nebst Villa Steinert Prospekt Kostenplos

im perle des
Harz Südharzesäuterb erg9 Prospekt frei

durch Badekommissar Maſor 0 v Ernsthausen

r
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kiüenndorbag lebende
Zigenbahninie Kohlfurt Falrenverg Das ganze Jahr geöftnet

Zeſtgermnäss Vorzüglichste Erfolge b Dampt elektr Eiehte Gicht Rheumatismüus u Hoorhäder Kolibneture u sonst
Ischias Nerven u Frauenkrankheiten Wannenbäder Prospekte d d Bede 4

Unersohöpfl Moorlager nahe d Stadt direktion u das Bürgermeisteramt
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